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Die Schweiz an der Fussball-WM

Kein Bedarf am bestmöglichen Team?

26

Nebelspalter
Februar 2006

Die gute Nachricht vorweg: Köbi Kuhn hat dem Torjäger und
Flankengott Christian Schmutz, den der <Nebelspalter> fürs
Schweizer WM-Team zur Verfügung stellt, keine Absage erteilt!
Die schlechte Nachricht hinterher: Schmutz hat auch keine
Zusage erhalten. Eigentlich hat er überhaupt noch keine Sage
erhalten. Es herrscht Funkstille im Haus des Fussballs. Das muss
kein schlechtes Zeichen sein. Nationaltrainer Köbi Kuhn ist
nicht bekannt für unüberlegte Schnellschüsse. Lieber einige Ma¬

le darüber schlafen, aber dann überzeugend und überzeugt den
Daumen hochhalten. Ja! Dafür lieben wir unseren Köbi National.

Er wäre aber schlecht beraten, wenn er nicht versuchen würde,

die bestmögliche Mannschaft in Stuttgart, Dortmund und
Hannover auf den Platz zu bringen. 5

onaltrainer von Togo, hat bereits gesagt, \

Spieler kennt, aber sich vor neuen Namen
Köbi. Wir haben die Lösung!
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